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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

23.02.1982 

Geschäftszahl 

82/14/0012 

Beachte 

Miterledigung (miterledigt  bzw  zur gemeinsamen Entscheidung verbunden): 

82/14/0022 

Besprechung in: 

JBl 2003/10a, S 783-796; 

Rechtssatz 

a) Aus "Einnahmen von einigem wirtschaftlichen Gewicht" ergibt sich nur, daß sich eine Einrichtung aus 
der Gesamtbetätigung einer öffentlich-rechtlichen Körperschaft heraushebt, nicht aber, in welchem 
Umfang dies der Fall ist. Diesen Umfang bestimmen in erster Linie qualitative Merkmale wie eigene       

Leitung, geschlossener Geschäftskreis u dgl.                           

b) Auch wenn in einem Betrieb gewerblicher Art mehrere oder sogar die Mehrzahl der Tätigkeiten 
unentgeltlich erbracht werden, ist dennoch ein Betrieb gewerblicher Art gegeben, wenn die aus 
Tätigkeiten dieses Betriebes erzielten Einnahmen von einigem wirtschaftlichem Gewicht sind.             

c) Die Aufspaltung einer Einrichtung einer Körperschaft öffentlichen Rechts in verschiedene 
Tätigkeitsbereiche (Betrieb gewerblicher Art, anderer Bereich) ist jedenfalls dann unzulässig, wenn die 
Tätigkeitbereiche in einem notwendigen, ursächlichen Zusammenhang stehen.                           

d) Ein Betrieb gewerblicher Art muß keine Einkunftsquelle darstellen (kann auch "Liebhaberei" im 
weiteren Sinn sein). 
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